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Am südlichen Ende der Havelniederung  Diekenbruch bei Pieverstorf liegt der Große Dieksee.  Er wird von der noch jungen Havel 
durchflossen.
Während der Kartierung im Sommer 2011 fielen ungewöhnliche Niederschlagsmengren, so dass die Wasserstände im Gelände erheblich 
über den sonst üblichen Höhen standen. Der See konnte nur von Süden und Osten erreicht werden.
Dort umgibt den Middelsee ein von Schilf durchsetzter Erlenseggensumpfwald. Nach Osten steigt das Gelände rasch an, so dass sich nur 
ein sehr schmaler Seggen-Erlenwald ausgebildet hat. Bald kommen Jungbäume sowie Vogelbeere hinzu. Hier befindet sich viel stehendes 
Totholz, aber 2011 auch jede Menge Wasser. 
Wasserseitig überwiegt ein Schilfröhricht, welches vereinzelt Moorbirken trägt. Im nordwest- und westlichen Abschnitt des Seeufers nimmt 
der Anteil der Moorbirken zu. Diese Moorbirken-Schilfzone ist nicht erreichbar und muss mit einem Boot erkundet werden. 
Wasserseitig vor dem Schilf erstreckt sich eine breite Schwimmblattzone aus Seerosen, vermutlich kommt eine Anzahl weiterer 
Wasserpflanzen hinzu, die jedoch nicht erreichbar waren.
Die Uferzone wird neben Erlen von vielen lockeren Seggen (Sumpfseggen) bis hin zu kleinen Seggenriedern besiedelt. Abschnittsweise 
bestimmt Sumpffarn die Vegetation. 
Das Vorkommen von FFH-LRT kann nicht ausgeschlossen werden, jedoch ist eine Umrundung des Sees auch bei normalen Wasserständen 
unmöglich und muss mit einem Boot nachkartiert werden.
Nutzungsrecht Havelquellseen-Fischerei Berkholz Kratzeburg 
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Phragmites australis

Carex acutiformis Alnus glutinosa Nymphaea alba

Betula pubescens Lycopus europaeus Sorbus aucuparia Urtica dioica
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Lythrum salicaria Galium palustre
Solanum dulcamara Deschampsia cespitosa Lemna minor Mentha aquatica
Scutellaria galericulata Eupatorium cannabinum Thelypteris palustris Hydrocharis morsus-ranae
Iris pseudacorus Sium latifolium


